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Dad NRote Kreuy.

und anbdere Paftillen. Dad Emierwafjer mag
wobhl bei hronijchen Katarrhen am Plage
feit, Dei Den afuten aber verfagt e3. Das
Ammoniat verjhafft wohl am Anfang ehvas
Quft und ijt jchletmlbiend, reizt aber mit dex
Beit gum Hujten.

S dibrigen werden alte oder hwade
Qeute gqut tun, fitv einige Seit dag Jimmer
s bitten, denn wibrend eines Shnupfens
ijt man ju andern Kvanfheiten eher geneigt.
St man etnmal draufen, jo fann man jich
nidht immer vor Jugluft bitten, nod) fich
immer in geeigneter Weije fleiben. Dagegen

werben jingeve und friftigere  JIndividuen
jchon die Crfabhrung gemadht Hhaben, daf fjie
an der freten Luft vom Schnupfen weniger
beldjtigt werden, af8 tm Fimmer. Und da
ih gevade den Schnupfen hHabe, mochte ich
meinen Leidendgenojfen dagd Spritchlein mit-
geben, dag i) jeweilen meinen Patienten
guvief: ,Wenn Ste den Schnupfen  geben
lajjen, wie ev will, o dauert er eine gange
Woche, wenn Sie {ich aber behandeln lajjen,
jo dauert er nur jicben Tage.”
€E2 foll’'s mal einer probieven!

e

Fiinfter bernilcher Rof-Kreuz-Cag
28. Huguit 1910 in Tavannes.

Dem Not-Kreuz-Zweigverein Bern=
Sura, 0. b der Gejamtheit der Sa-
maviterveveine ded bernijdhen Jura
war e3 jugefallen, den Rot-freuz=Tag vom
Sahre 1910 zu ovganifteven und duvchzufithren
und wabplich, jie Haben e3 flott gemacht;
$Hut ab! Dasd Attiondfomitee mit Dr. Geering
an der ©pite, thm jur Seite Dr. Midville
von St. Jmumer und Dr. Cquet vonr Corgé:
mont, hatte fich nicht nuv einen jehonen Flect
Crde zur Uebung auderlefen, jondern auch
ein Programm von einer Mannigfaltigeit dev
Aubeit geletjtet, dag fich wohl jehen laffen
binfte. 230 Samariter und Samariteriimen
polffithrten mit Ruhe wund Gejchict die Auf-
gaben, dic dad Komitee einer jeden der acdht
Geftionen zugedacht bHatte, in nahezu tadel-
[ofer Weije.

Die ausgegebene Suppofition betvaf den
Cinftury ded Tumneld von Pierve-Pertuis im
Nomente ded Pajjievend ded Frithzuges wum
7 Uhr, dad Sammeln und Beforgen bon 70
Berlepten am Siib- und Nordaudgang ded
Tunneld, der Trandport derfelben nad) Ta-
pannes, dbie Hojpitalifiering etnes Teils im

Orte jelbjt und die Anordnung desd Weiter-
trandported ded anbern Teiled per Vahn in
pie Spitiiler von Moutier, Delémont und
Bajel.

Da bHief ed frith aufitehen und hinaus in
ben Mebel und die Herbftliche Kithle des 28.
Auguft! Fiv die Cniferntejten war jchon um
4 Uhr Tagwache; aud) wiv, die Gdjte von
Bern, muBten um 5 Uhr dem BVahnjteig i
eilen. Die Fabhrt duwch die intervefjante Tauben-
(ochjchlucht vitttelte jelbjt die Miideften Fuvecht,
bid in Sonceboy die tatenlujtigen Samariter
und Samariterinnen vom Haut=-BVallon den
anfommenden Jitgen enttiegen. Die Seftionen
Gonvilier und CEovgémont nuhten ndmlich
rajcheftens von hiev nach dem Siidportal ded
Pertuiz-Tunneld marjdhieven, zur Bejorgung
ber dortigen Blejfievten, 40 an der Bahl
Unter dev Leitung der Aevzte GSuye und Gobat
wirde fofort der Dienjt auf dem Verband-
plag zwifchen Vahntdrper und Strape or=
ganifiert wund gefchictt und behende (egten die
50 nviicfenden die begitglichen Notverbinde
an, jo dafy wm 9 Uhr, bei Anfunft der eben-
falls alovmierten Sanititdhiilfefolomme Biel
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pie fitnfzehn Sdhwer- und 25 Leichtvervun-
deten alle vevladebereit evtldrt werden fonnten.
Sum Tvandport der Berlepten itber den Vevg
binitber, ritcte mm 23 Mann ftart die eben
evivdhnte Sanititshiilfetolonne Biel mit dem
newen yoeifpannigen Fouvgon an; in 20 Mi-
miten waven die 10 Mdderbabhren abgeladen
und v BVenubung beveit geftellt. Wublitum
und  Samavitervolf verfolgten mit Jichtlich

15 an bder Jahl. 10 figend zu Trvandpor-
tievende fanden willfommene Unterfunft im
munmehr feer gewordenen Kolonnenfourgon.
Cin hitbjchez Bild bot alddann die Kavaware,
wie jie fich wm 101/, Uhr die Strafenivin-
pungen emporjchlingelte (fiehe Bild), bovan
pag Auto ded Generaliffimus Dr. Geering,
pamn der |, Yeichenzug” der braunen Sarg-
bahren, beziehungSweife der 10 mit braunem

Vom berniichen Rot-Kreuz-Tag in Tavannes. —~ Die Sanitdtshiiliskolonne Biel mit den Rdderbahren.

guoem Jntevejfe dad rubhige, gewandte Ar=
beiten der unter Hauptmann Dr. Griitterd
Befeh! jtehenden Kolonmenmannjchaft, die nur
ein eimgiged Mal Fuvor mit dicfem jonjt in
Bafel ftationierten praftij) eingerichteten Ve-
bhifelder Not=-Kreuz-Trangportfommifjion geiibt
hatte. Um 10 Uhr begamn dad Aufladben dev
Schwerverlepten ((fegend zu Tvangportieren-
den) auf die 10 NRiderbahren und in ein von
Tavamnes  hergejandted  Jmprovijationdfulr-
werf, wabhrend 100 Mieter weiter oben, neben
per Strage {idh) die Mavjchfahigen jammelten,

Segeltuch jorgdedelfirmig gejchloffenen Rider=
bahren der Sanititshitlfefolonne, eine jede von
ihrev BVediemmg@mannjchaft und etnem Vor-
jpannjamaviter gezogen, dann der Fourgon,
gefolgt von Rweijpannigen Leiterivagen (Jm-
provijationsfubuwerf), dann der Trupp der
Marjhfahigen, dad Grog der Samariter und
Samaritevinnent wnd ein jabhlreiched Publi-
fum. Wer auf der Hihe ded Pajfed Pierre-
LPertuid das Gange aud einiger Entferming
oder gar auf bie Films etmvivfen lajjen
fonnte, ober endlich von den lepten Hiujern
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ot Tavames aug, den gaden Tvansport
purch) die Strafe hunmterformmen fal), dev
mugte jeine helle Freude Haben an dem Schaur-
jpiel, dad jich ihm darbot — olhne den Cin-
pruct dev Gpielerei ju befonumen, tm Gegen-
teil vouir Achtung exfitllt vor dev Opferwillig-
feit De3 Moten Kreuyes.

Betm Cmpfang des Fuges wm 11 1Uhv
“por dem Schulhaus ju Tavanned wav jo
viel Landvolf Fujommengejtrdmt, dafy die po-
zetmachenden Crgane Niithe hatten, den Plap
abgujperven und den Trvansport der Verlehten
ind beflaggte Gebiude fich vollziehen ju lajjen.
YLeider verurjachte die Einjchreibevet dev an-
[angenden Verlehten hier, wie itberall, rvajh
eine unlicbjame Stocung und e3 Hitte diefe
Sdattenjeite des Schematidmus bei jhlechtem
LWetter aur Kalamitdt werden fdhunen.

Die tnnere Cinvichtung ded Motipitals
018 in alle Cingelheiten hinetn, erfiillte jeder-
manmn mit geofter Vefriedigung. Alles was
s den 30 improvijierten Yagerftitten hHingu-
gehirte, vor der Vettlinge, den Wolldecten,
den Srantenmodbilien b3 zur Kreide und Tafel
fiber dem Stvanfenbett, alles was Sitche,
Cffeftenvaum, Bureaw und Wijchevet bendtigte,
war von der Vevd(ferung von Tavamies durch
dle Samariterjeftion Tavamnes aufgebracht
worden. Die fantonale Militarbehorde in Bern
batte {ich nicht ur Hevausgabe des Avjenal=
inbaltes Dcrftc[)cu tonnen, erntete dafiiv aber
auch bag Gegentetl von Lob. (Die Freiburger
Haben fich, anlaplich der lepten grofen Sama=
riter=Felditbung dajelbft beveitwilliger gezeigt!
Alle Achtung!)

Am Nordetngang des Tunnels,
1/, ©tunde auerhalb Tavannes, bejorgten die
Geftionen Noutier und Trvamelan gruppens
weife die dort vovgefundenen 27 Wlefjierten.
Hr. Dr. Jofy DHatte die Obevleitung und liel
die notdinvftig Verbundenen aljogleich in die
nachitgelegene grofe Sdage verbringen, 1wo-
jelbjt fie in abgetetlten Hauferr vou jaubern

bahs

getragen und gefahren werden u wmitffen.
Lo den viev gejondert blazievten Hoffiungs-
[ojen verblieben Zwet, weil wnevwarteteriveije
pag Leben aushauchend, bi3 ur Abholumg
an Ot wnd Stelle, wogegen zehn yum Teil
marfchfabhige, jum Teil jigend ju Trandpor-
tievende wnd 13 Schwerverlepte, liegend anf
Letter- und Britctemvagen nac) dem Babhuhof
und i Yotjpital transportiert winden. Dev
Nangel eined goeiten Pierdepaares verydgerte
pent Abtvansport ber Vlejfierten in wmlieb-
jamer Weife.

icht vergefjen wollen wir hier dic wichtige
Tatigleit der Samariterjeftion Choindey, die
witer Sabnavzt Dr. Negli's Lettung im Hof:
raume ded eidgen. rfenald aud allexhand
Naterial, das jie Herbeijchleppte, die verjchie-
denen JImprovijations - FJubhriverfe i mujter=
gitltiger, zum Teil ovigineller Weife ein-
aurichten wujte.

Wm 113/, Uhr langte der [(ehte Wagen
mit Blejjiertenn bet der Nampe des Vahnhofd
boi Tavannes an und rajd wnd rubhig voll-
300 jich dajelbjt unter Herrn Dr. Schwarjen=
Stommando dad Einladen von 28 Ver-
fepten i cinen Perjonemvagen L Klajje,
neue Fajjou, mit jeitlicher Cinlademiglichfeit,
umd et Giitevivagen, die die tit. Valhnver-
waltung v “‘crﬁ'qung gejtellt batte. Die
Seftionen St. Jnuner 1und La Ehauyr-de-Fonds
richteten die Perjonemvagen fitv poeimal fehs
Liegende ein; an neugierigen Sujdhauern feblte
e3 ihen dabet nicht, und was fie Hevjtellten
wav vecht und brauchbav. Punft 121/, Uhr
wav die Uebung zu Ende und benuite Herr
djutant Altherr aus Bafel die iibvig blei
bende Halbe Stunde noch) Ju duferjt injteuts
tiver Lorfiithrung der Dr. Riggenbach’jchen

*Univerjalbabre mit all ihven verjchicdenartigen

felnen Sdgejpdbnen ved)t behaglich wund gqut |

e fiegen jchienen, und ed fajt beveuten, wege

Verwendungsweijen. Dant et auch ihm dafitr!
Gut gehalten Haben Jich und bejonderes Lob
verdienen die 70 Vlejjierten, die von den
Turnern vour Tavauues und Reconviliers und
Shitlern von  Tavannes  geftellt worden

waren; tir Nebel und feuchtem Graje liegend,
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auf dag Cinbinden warten wund nachher in
Cmave) jdger Unterbindung ober feftem Sopf-
berbanbde jtundenfang verhaveen i mitfjen,
war jicherlich) da uud dort ein weifelhaftes
Vergnitgen.

Auch den uniformicrten mit langen Seilen,
Pilocen wmd Fahnchen andgeritjteten Pome
pierd von Tavamed, die in jo prompter und
doch) nidht jchroffer Wetje ihres Polijeiamtes
waltetenr, abjpevtten, wo Vefehl dagu aus-
gegebent worden wav, et Hier etn Kvinzchen
getounden.

Punft 1 Ubr fand jich alles, nacd) wollz
sogener Abvitung 3um woblverdienten Vanfett
i Turnjaal des Schulhaujes ein, wnd trefj-
fich fchmectte dag Mabhl, bet weldhem Herr
Jtuma Pellaton, als Prdafibent des Fweig-
veveingd Bern=Jirq, die Rot=Krewy-Gemeinde
Hevzlich willfommen §iek; ein flottes Orchejter
von Reconvilier, ausd 13 Spielenden jujammen:
gefet, die Tafemwjit madhte, wd der Ge-
mijchte Chor von Tavanned cin eigensd 3u
diefem Anlaf fomponierter , Chant de Bien-
penu” i gediegener Weife zum Bejten gabd.
Der Lieben ju Hauje ju gedenfen, gaben uns

weipgetleidete Tdchtevchen jedevyeit Gelegen=

Deit, ndem jie den umgehdngten Kovdehen
hunderte von offiztellen Fejtpojtfavten, mit
dem Bilde vonr Papa Dunant in der ke,
entnahmen und verfauften.

Gejchaftliche Traftanden rweifen Ddie
NRot=Rreuz=Tage, die ftatutengemdl mue unjere
Demonjtrations:, Propaganda= wd Kamerabd-
jchafts=Tage jein jollen, fetne anf. ur muf
jewetlen der ndchfte Ovt der Abhaltung
bejchloffen werden. Der Meihe nach Haben
die finf Bweigoeveine des Kantons mur je
Jhren Tag” gehabt wd ijt die Vundes-
jtadt wicder bereit, einen meiten Turnus u
beginnen. Docl) betonte der Nedner ded Jweig-
veveind  Mittelland, bdaf die Wufgabe cine
tmmer fchwerere werde, nachdem Vern-Juva
am heutigen Tage alles vorfithrte, was ge-
boten werden fouur: Tvandport von Haud,
i Fubhrwerten, mit Niderbabhren, mit Four-

gon, mit Cijenbabhn, dagu Notjpital-Cinrich-
ting, Vernerfefhwetter wnd frijchreifrohe Se-
jelligteit. Gine Nachtitbung mit Poutonier-
avbeit, obder itbervirdijhed Programm mit
Swei= und Dreidecfern ijt dag eingige, was
noch nidht dagewefen ift.

Ueber dic Sonder-Sigung der Delegievten
der verjchiedenent Samaritervereine und Not:
RKreny - Seftionen  in Sachenr  Tuberfulofe-
Betampfung  zu veferieven, witrde u weit
fithren und joll i nddjter umumer dasd
Notige 3u lefen feim.

A etne nachahmenswerte und den Mit-
wirfenden wie den Geladenen gleid) vollz
fommene Ytenerung begritjjte die Verjamm:
(ung die von Heven Territorialarzt Dr. IMis-
bille beim Vantette gegebene Anftlavung fiber
die Anlage dev gejamten Uebung und die
Aufgaben der eingelnen Gruppen.  Warm
empfundene Erimevungdworte an unjern leider
allzufrith) verjtorbenen Hevrn Therfeldarzt Dr.
A. Miiiefet, die der Nedner noch) anfitgte,
focten da und dovt eine Fvdne hervor.

Die Kritif des Geletitetenn und Gefehenen
voit Heute Dejorgte Herr Dr. de Marval in
gowohnter, gewandter wnd {auniger Weije.
Sein Lob galt vov allem aus den 238 «bonnes
volontés », d. [). den Tethehmernt und Leil
nehmerimnen, nich)t minder dem  Cntgegen=
fonumen  dev  Vevdlferimg von  Tavannes.
Des Tademdwerten gab o3 nicht viel, & et
penn dev dibevall {ich geltend machende Ueber-
cifer, Der jedem feine eigene Jdee iiber dag
Jte” man ¢3 machen follte, iiber die Lippen
jpringen (agt, und dent Gehorjam, dem Sid)-
unteriwerfen wnter eines andern BVefehle 1nd
Anordnungen, leicht Cintrag tut.

Mr. le maire de Tavannes danfte jeiner-
jeits fitv den Vejuch ded Noten Krewged und
die ntevejjante Uebung, danfte im bejondern
ben Hevven Aevzten fitv die Miihe, die fie
jich genonumen.

Fiiv den Samaviterbund- Jentralvor-
ftand jprach) wohl oder iibel, wie alle Vor-

Credner, i weljdger  Junge, Heve Dr. K
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jteiner der Entente cordiale, demt Sujammen:
gehent vonr Notem Kreuy und Samariterwejen,
wie ed Heute jo mngeywungen 3utage trat,
pem allmidplichen Sidhoervijchen der Grengen
swtfchen beiden JInftitutionen, den « viribus
unitis » dag Wort.

So rittte der Jeiger der Turmulr vajch
gegen 3 und 4 UHhr, und ed blieb nuv noch

wenig Jett 3 einem Spaziergang auf dad
Bevgli itbrig. Cin grofer Teil der Fejt-
teilnehmer, davunter auc) dev Vevidhterftatter,
ging, wie die Sanititshitlfsfolonne, iieder
3 Fup Giber den  bitbjchen Pap |, Pievre
Pertuiz” nad) Sonceboy hinab und lebt mm
| Derrlich in der Crinmerung an den denf:
| wintdigen Not-Kreuz=Tag in Tavanmnes.

——e

Hus dem Vereinsleben.

Cinen frijch=froflichen Bericht jendet man und von
der Feldiitbung des Houmarvitervereins Trub-
Tenbldyaden - Langnan, Nad) der Witglicder-
aahl, jowie nad) dem allgemein {tblichen HHflichLeits-
fodey, miijste eigentlich die Neihenfolge umgefehrt
werden und  Launguau vovanjtehen.  Aber die Ve-
teiligung aug bder Kddmetropofle wav jo jdpvath, dajs
i) eine jolche Nangordnung weder vor etnem Favt-
Dejaitetenn Gewifjen, nod) vor den vevehrten Teil"
nehmern verantworten ditvjte. VWan fdunte ja allen=
fall3 mit Stilljhweigen {iber diejes betritbende Fattim
bimweggehen : doch) jehe id) nicht ein, weshalb et walr-
eitzlichender Bevidhtevjtatter iiber jolde Dinge jtets
das grofe Dreiecttuch dev Naichjtenlicbe ansbreiten jollte,
Die Dectoerbdnde i Ehren, aber ant redhten Plas. Vie
Qangnauer ditfen {iberhaupt nod) Gott danfen, dap
i) nicht mit Sahlen aufriicte. Allerdingd (afjen jich
st ihrer Cntlajtung awd) cinige Gritnde beibvingen.
Ginmal wurden fie ehvad jpdt daviiber aujgefldrt,
wad fitv ein jchrectliches Unglitd fidh am 28. Auguijt
in Trub eveignen wwerde, und um andern wav die
fleine Wertretung qualitativ jo vouziiglich ausgefallen,
dap wir nidht wohl anderd fdnnen, als ihnen cine
Dutte voll mildernber Umitinde jubilligen. Wir haben
it diefem Bwecte beveits mit einem bernijchen Ajfijen-
gericht unterhandelt, dad jtetd genitgend Vorvat an
joldhen auj Lager Hhat. Chre dem wackern Langnater=
prifed, daf ev nidht fehlte; fein Schmery twav ticf,
und wenn er in Trub mit jeinen Getvewen nidht in
Trauerflor eingog, jo Haben wir'd eingig dem Sonn-
tagsladenfehluf au verdanten. Gliictliderveije janden
wiv am Wegesrand einen Kagenleidhnam, wad den
edanfen wieder eine etwad andere MNidhtung gab.
Wi weitered Unglitet qu verfhiiten — befanntlic) eine
vornehme Samaviterpflicht — fiefen wiv den toten
Diddigeigei liegen und beim nichjten Hauje rvappor:
ticvte eine mitleidige Seele, da unten (iege einer tot
am Wege. Aber ofjne Crjolg, und davausd fann man

crfehen, dafp die Klagen iiber die Schlechtigleit bdev
Welt nicht jo ohue weiteved vou der Hand Ju tweifen
find.

Noc) wird vou Hwei gany Cijrigen dasd interefjante
Problem didtutiert, ob man bet Tieven tm allgemeinen
und Dei Sapen im Defjondern auch Hinjtliche Atmung
augfithren fonnte; da quiifit fdhon Jur Linfen dad
jreundliche Tvub, wo einjt die gelehrten Mdnche ausd-
und cingingen. Wiv find jedoch) nach Weiherhausd be-
ovdert, awd) ein Dijtovijeh Wildplein, wo jene frommen
Menner ihren Sarpfenteich Hattenw und jhmaddhajte
Fajtenipeife zogen.  Hier cnwartete und jdon Here
Dr. Qeuenberger aud Trubjdadien, der Oberleitenbe.
Gr 3aplt die Haupter feiner Licben und findet aud,
dafy viele duvd) Abiwefenheit glingen, tm iibrigen abex
nod) Leute genug da feien zur Audjiihrung der ge-
planten Uebing. Wie Harmlod und nunter dev Tiub-
Dad) an und vovbeiplatichert und evpt nod) war's ein
| reifender brawer Strom! Da driiben am andern Ufer
hat er einen gewaltigen Erdrudjd) veriibt und wenn
wiv den Vevjicherungen ded lebungdleiterd Glauben
jchenten Ddiivfen, jind dabei 15 Mann vevungliicft; 3
davon total begraben, die andern 12 mehr oder wenigev
jchwer blejjiert. So die nnahme — auf deutjd) wohl
Suppojition. Die Verungliictten jollen nun jdhleunigit
gefanumelt, verbunden und mitteljt improvijievter Wa-
gen ind Lazavett nad) Trub gefdhaijt werden. Da ijt
nun Herr Liithi von Langnau, aud) ohne , Leidband”,
in feinem Clement, al8 Chef bder Samumel- und
Trandportfolonne.  Nady einer fnappen Lierteljturnde
fithrt eine Notbritete gum linfen Ufer Hinitber, technijch
nicht gerade eimwandivet aber jolid und ywecentjpredhend.
Der Traudport Deginnt, jorgjam, bden verjdhiedenen
Berlepungen und dem jdpwierigen Tervain angepaft.
Wit Neecht vitgmt i) ein jdpoeiftricfender Sama=
| ritey, fie hitten cinen , fomplizierten fnochenbrudy” an
| @eilen in die Hihe geyogen. 1eberhaupt fefen fich
| jtaunenervegende Leijtungen anfithren, auch bei den




	Fünfter bernischer Rot-Kreuz-Tag : 28. August 1910 in Tavannes

